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	JANUAR
	
	21.1.  Berlin
Demo: Wir haben es satt 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	FEBRUAR
	17.2.
JHV; 18h
Jahnhalle GG

	8.2. Veranst.
Umstellg.Bio 
landb.Landratsamt(Heike)
	
	2.2. Welt tag der Feucht- gebiete
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	MÄRZ



	18.3.
Landes-delegiertenvers.
	Frühlingsexkursion
26.3.: 10:30
(Dieter Baumgardt)
	
	5.3.Energiesparen  21.3.  Waldes
22.3. Weltwasser
tag
letzt Samstag: earth hour
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	Veranstaltung zur Bundestagswahl
	
	22.4Tag der Erde. 
25.4. Intern. Tag des Baumes 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	MAI



	
	28.5.Ried- wald Exkurs.
(Gernsheim Hot.Waldfr.
	
	1.5. arbeit
3.5. sonne
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	5.6. Weltum- welttag (UN)
8.6. meeres
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	Klaus
	Henner
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	JULI

 Ferien
1.7.
	
	
	
	18. Boden
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	AUGUST 
Ferien - 13.8.


	
	21.8.
Gesprächs- treff BuTags-
wahlen ? 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	SEPTEMBER


	
	Exk. Ticona-Umwelthaus
24.9.
(Alt. Trebur)
	17. oder 24.9. ???
Bundestagswahl
(kann bis zum 22.10. sein)
	14. tropen
wälder 
16. elektromob
ozonschicht
22. meer
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	OKTOBER

Ferien
17.10. - 29.10
	
	
	
	4.10. welttag d tierschutzes
16.10. worlfood day, -hungertag
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	NOVEMBER
	Planungsfrühstück
26.11.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	DEZEMBER
	
	
	
	10. menschen-rechte
29. artenvielfalt
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WEITERE IDEEN
(könnten nach Kapazität in den Jahresplan eingearbeitet bzw. auch ergänzt werden)
Heike: Gesprächskreis Biolandwirtschaft?? Fahrradtour zu Streuobstwiesen
Kontaktaufnahme zu
 Landwirten
: Gegenseitig informationsorientierter Gesprächsansatz zum 
Klimaplan
: gegenseitiges (Kennen) Lernen und Akzeptieren
MITGLIEDERAKTIVIERUNG / -GEWINNUNG UND REVITALISIERUNG DES KREISVERBANDES
Pressearbeit: Kommentare
 zur Kreispolitik, Berichte zu S
itzungen, Stellungnahmen, Pressekontakte pflegen, Pressegespräche
Website: Aktivitäten 
(hin)
einstellen
 und neu strukturieren (
Thorben
) 
Kommunikation innerhalb des Verbandes aufarbeiten: Listen erstellen; e-
mails
 ermitteln:
Exkursionen:
 Hochwasserschutz, Auenschutz, Naturschutz: 
Natsch.infozentrum
 
Kühkopf
Grundwasserbewirtschaftung Hess. Ried: 
Allmendfeld
. Sterben der Riedwälder, ‚
Biebesheim
Alte Flusslauflandschaften Königstädten
Kräuterwanderung (Werner)
Mit NABU: Libellenführung (Gerhart)
      Amphibienschutz in der Horlache
Jugendgarten der Umweltbeauftragten der Stadt Raunheim
Naturschutzgebiet 
Hainich
, 
Baumwipfelpfad
, Seelensteig
Gemarkungsbegehungen bei inaktiven OVs zur Mobilisierung der Mitglieder
Fotowettbewerb: Vorgärten, Hundekloos, Grünstreifen: Natur in der Stadt
, 
Umweltschutz im Alltag: Kniffe für nachhaltiges Leben 
usw
: 
T
h
orben
, Jenni: Ernährung
 (federführend Regina)
, Plastikvermeidung: Stand
Kreisbeirat für Umweltschutz und Abfallbeseitigung:  Wasserwerk in Dornheim nutzt seine Kapazitäten nicht aus
Biotopkartierung der Gemeinden und des Kreises
 (stichprobenartig überprüfen)
Grünkataster der Gemeinden
 (stichprobenartig überprüfen)
Kontaktaufnahme zu Naturschutzbeauftragten/Umweltbeauftragten
)















